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Hinweis zu geschlechtergerechter Sprache

Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Arbeit das generische Maskulinum
verwendet. Die in dieser Arbeit verwendeten Personenbezeichnungen be‐
ziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.
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Erster Teil. Einleitung

A. Einführung in die Problematik

Diese Arbeit beschäftigt sich mit der Untersuchung des rechtlichen Rah‐
mens der Stromspeicherung im deutschen Recht und der Vereinbarkeit
unterschiedlicher Verständnisse der Stromspeicherung mit diesen Rahmen‐
bedingungen.

Energie- und Stromspeicher stellen eine Möglichkeit dar, Energie unab‐
hängig von ihrer Erzeugung anzubieten und ein schwankendes Ungleichge‐
wicht zwischen Energieerzeugung und -nachfrage auszugleichen.1 Aufgrund
ihrer Vorratsfunktion können sie damit vor allem zeitliche Flexibilität be‐
reitstellen.2 Der Einsatz der Speicher wird dabei durch die rechtlichen
Rahmenbedingungen beeinflusst, da diese Folgen für die Wirtschaftlichkeit
ihres Betriebes haben.3

Im Bereich der Stromspeicherung hat sich seit über zehn Jahren die Auf‐
fassung verfestigt, dass der Vorgang der Speicherung grds. in die dem deut‐
schen Energierechtssystem bekannten Kategorien4 des Verbrauchs und der
anschließenden Erzeugung elektrischer Energie einzuteilen ist.5 Im Rah‐
men dieser Arbeit wird für dieses derzeitige Verständnis der Speicherung
aufgrund der Unterteilung in die eigenständigen Tätigkeiten des Verbrauchs
und der Erzeugung und der damit verbundenen geteilten rechtlichen Ein‐
ordnung der Speicherung der Begriff der Geteilten Einordnung verwendet.

Ein eigenständiges Rechtsregime ist für die Speicherung bislang nicht
vorgesehen.6 Aus der Geteilten Einordnung folgt für die Speicherbetreiber,
dass sie zunächst als Letztverbraucher eingeordnet und sie grds. von den

1 Statt vieler weiterer: Europäischer Rechnungshof, EU-Unterstützung für die Energie‐
speicherung, 2019, S. 3; Kreuter-Kirchhof, RdE 2018, 464; Lietz, Rechtlicher Rahmen
für die Power-to-Gas-Stromspeicherung, 2017, S. 32 f.; Marenbach/Nelles/Tuttas, Elek‐
trische Energietechnik, 2013, S. 276; Thomas/Altrock, ZUR 2013, 579.

2 Kreuter-Kirchhof, RdE 2018, 464, 465.
3 Zapf, Stromspeicher und Power-to-Gas im deutschen Energiesystem, 2022, S. 106.
4 Valentin/Reichwein, ZNER 2019, 304, 305.
5 Ausschlaggebend hierfür v. a. BGH, Beschl. v. 17.11.2009 – EnVR 56/08, NVwZ-RR

2010, 431 ff.
6 Hennig/Herz, ZNER 2016, 30, 36; Kreuter-Kirchhof, RdE 2018, 464, 466; Valentin, REE

2017, 13.

23



Lasten, die den Letztverbrauchern auferlegt werden, getroffen werden.7
Zudem müssen sie bei der Ausspeicherung die Pflichten der Energieerzeu‐
ger erfüllen. Somit würden Speicherbetreiber mit Regeln belegt, die die
speziellen Charakteristika der Speicherung nicht berücksichtigen.8 Von den
Letztverbraucherabgaben und -umlagen gibt es zahlreiche uneinheitliche
Befreiungstatbestände, die Auslegungsfragen nach sich ziehen, Rechtsunsi‐
cherheiten auslösen und nicht immer sachgerechte Ergebnisse liefern.9 Die
Voraussetzungen der Ausnahmetatbestände müssen in jedem Einzelfall ein‐
gehend geprüft werden.10 Greift – wie dies in der Vergangenheit nicht un‐
üblich war11 – kein Ausnahmetatbestand, kann sich aufgrund unterschied‐
licher Gesetze eine Doppelbelastung der eingespeicherten Energie12 mit
Entgelten, Umlagen und Steuern ergeben, wenn sie später einem weiteren
Letztverbraucher zugeleitet wird. Die Konsequenz dieser rechtlichen Ein‐
ordnung war oftmals die Abschreckung von Investoren und ein mangelnder
Anreiz zum Zubau der Speicher, da ihr Betrieb als unwirtschaftlich angese‐
hen wurde.13

Immer wieder wurde deshalb von unterschiedlichen Autoren, Institutio‐
nen und Marktteilnehmern angeregt, die Speicherung anders in das Ener‐
gierechtssystem einzuordnen.14 Eine klare Zuordnung der Speicherung in
eine der Kategorien „Erzeugung“ oder „Verbrauch“ sei derzeit nicht mög‐
lich.15 Anstatt der Aufteilung des Speichervorgangs in unterschiedliche Ein‐

7 Zapf, Stromspeicher und Power-to-Gas im deutschen Energiesystem, 2022, S. 106.
8 Andrey/Barberi/Lacombe u. a., Study on energy storage, 2020, S. 92; vgl. Valentin/

Reichwein, ZNER 2019, 304, 305.
9 BR-Drs. 498/20 (Beschluss), S. 4; Rodi/Gawel/Schäfer-Stradowsky u. a., Behandlung

von Stromspeichern im Stromsteuer- und Energiewirtschaftsrecht, 2016, S. 32.
10 Thomas, in: Sterner/Stadler (Hrsg.), Energiespeicher – Bedarf, Technologien, Inte‐

gration, 2017, S. 827 ff.; Thomas/Altrock, ZUR 2013, 579, 584.
11 BR-Drs. 498/20 (Beschluss), S. 4; wohl a. A. BMWi, 8. Monitoring-Bericht zur Ener‐

giewende, 2021, S. 146.
12 Im physikalischen Sinne werden nichtidentische Energiemengen ein- und ausge‐

speichert. Die Speicherung bewirkt dennoch, dass am Ende wieder entsprechende
Strommengen zur Verfügung stehen. Wenn nun die ein- und ausgespeicherten Strom‐
mengen belastet werden, kommt es bei Hinwegdenken der Speicherung zu einer
Doppelbelastung „derselben“ Strommengen, vgl. Scholz/Ante, RdE 2018, 161.

13 BR-Drs. 498/20 (Beschluss), S. 4; vgl. Zapf, Stromspeicher und Power-to-Gas im
deutschen Energiesystem, 2022, S. 106.

14 Bspw. BR-Drs. 498/20 (Beschluss), S. 4, ansonsten siehe zu den Einzelheiten Dritter
Teil.B.

15 Europäischer Rechnungshof, EU-Unterstützung für die Energiespeicherung, 2019,
S. 34.
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zelvorgänge könne man ihn vielmehr als eine untrennbare Einheit erfassen.
Dieses Verständnis der Speicherung wird i. R. d. Arbeit daher als Einheits‐
verständnis bezeichnet. Hierdurch solle der Funktion und Bedeutung der
Stromspeicherung für die Energiewende Rechnung getragen werden.16 Zu‐
dem solle die Wirtschaftlichkeit des Speicherbetriebes gesteigert werden,
sodass gleichzeitig höhere Anreize für ihren Ausbau entstünden. Die Kon‐
sequenzen dieser Einordnung der Stromspeicherung, da sie nicht in die
bestehenden Kategorien des Energierechts erfolgt, müssen im Einzelnen
untersucht werden.17 Um vorteilhaft gegenüber der Geteilten Einordnung
zu sein, müsste das Einheitsverständnis eine gesteigerte Rechtssicherheit bei
der Anwendung der energiewirtschaftlichen Normen zur Folge haben. Aus
diesen Überlegungen ergibt sich das zentrale Bestreben dieser Arbeit: Die
Feststellung, ob ein solches Einheitsverständnis mit dem derzeitigen System
des deutschen Energierechts vereinbar ist.

B. Gegenstand der Untersuchung

Untersucht werden die Folgen, die sich aus der Anwendung des Einheits‐
verständnisses der Stromspeicherung in der derzeitigen Rechtsordnung in
Abgrenzung zu der Geteilten Einordnung ergeben. Hierzu müssen zunächst
die Begriffe erläutert werden, die der Arbeit zugrunde liegen.

I. Begrenzung auf die Stromspeicherung

Die Speicherung von Energie kann je nach eingespeicherter Primärener‐
gie und verwendeter Technologie bzw. Speichermethode stark variieren.18
Möglich ist bspw. die Speicherung elektrischer Energie,19 von Gas (bspw.
Wasserstoff ), Wärme und Kraftstoffen.20 Je nach Bedarf können diese
Energien kurz-, mittel- oder langfristig gespeichert werden, bevor sie für

16 Bspw. Rodi/Gawel/Schäfer-Stradowsky u. a., Behandlung von Stromspeichern im
Stromsteuer- und Energiewirtschaftsrecht, 2016, S. 7.

17 Kritisch zum Thema BNetzA, Regelungen zu Stromspeichern im deutschen Strom‐
markt, 2021, S. 8 f.

18 Kunz, Energiespeicher, 2019, S. 5.
19 Untechnisch – und ebenfalls im Rahmen dieser Arbeit – auch als „Strom“ bezeichnet.
20 Sterner/Bauer, in: Sterner/Stadler (Hrsg.), Energiespeicher – Bedarf, Technologien,

Integration, 2017, S. 28.
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